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„Vorbehaltlich der Haus-
haltsplangenehmigung
2015/2016“, schränkte Bür-
germeister Rainer Ditzfeld
ein. Kraft seines Amtes ist
er der Vorsitzende des Prä-
ventionsrates, in dem unter
anderem Vertreter der örtli-
chen Polizei, der Schulen,
der Fachstelle für Sucht, des
Senioren- und Behinderten-
beirats und Sozialarbeiter
ehrenamtlich programma-
tisch tätig sind.
Die AG Medienkompe-

tenz will die Puppenbühne
„Dschungelnetz“ für 100
Grundschüler organisieren,
was die Stadt nichts kostet.
Die Wilde Bühne „Helden
im Netz“ soll 150 bis 200 Ju-
gendliche erreichen, dafür
sind 1 250 Euro veran-
schlagt. Moritz Becker vom
Verein Smiley kommt laut
Regina Haack nach Achim,
um vornehmlich pädagogi-
sche Fachkräfte und Schul-
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elternsprecher über Chan-
cen und Risiken von
Smartphone & Co aufzuklä-
ren, was dank einer zuge-
sagten 500-Euro-Spende der
Kühn-Stiftung für die öf-
fentliche Hand gratis ist.
Die AG Gewalt will erneut

das Projekt „Gewalt erken-
nen – Schüler stärken“ mit
Christoph Rickels in den
siebten Klassen der Real-
schule im Februar anbieten,
wozu ein Selbstverteidi-
gungskurs der Achimer Po-
lizei gehört, informierte
Kontaktbeamtin Katja
Brammer. Auch hier springt
die Kühn-Stiftung mit 500
Euro ein. „Gewalt in Teen-
agerbeziehungen“ heißt ein
Projekt des Frauenhauses
Verden, das für die Haupt-
schule Achim angedacht ist.
Die AG Integration/Migra-

tion wartet bereits am Mitt-

woch, 10. Dezember, mit ei-
nem außergewöhnlichen
Fußballspiel auf. Dabei tre-
ten laut Mehmet Ates, Sozi-
alarbeiter im Bürgerzen-
trum, und Timo von den
Berg (Freiwilligenagentur
der Stadt) Migranten gegen
Behördenvertreter an.
Für die AG Öffentlich-

keitsarbeit präsentierte Hei-
de Cordes die Internetseite
des Präventionsrates der
Stadt und bat die einzelnen
Arbeitsgruppen um Über-
sendung von Informations-
material zur Veröffentli-
chung und permanenten
Aktualisierung. Mit einem
Aktionsstand auf dem Wo-
chenmarkt im kommenden
Jahr will das Gremium noch
bekannter werden und wei-
tere Mitstreiter gewinnen.
Für die AG Senioren teilte

Knut Pickert mit, dass ein

Projekt „Senioren im Stra-
ßenverkehr – Mobilität för-
dern und erhalten“ für 2015
vorgesehen ist. In diesem
Zusammenhang sprach
Thorsten Strier das ergän-
zende Vorhaben „Stadt-
helm“ für die Sicherheit
von Fahrradfahrern an. Ulla
Schobert informierte über
das für 2017 geplante Pro-
jekt „Gewalt im höheren
und hohen Alter“.
Abschließend berichtete

Knut Pickert, dass das Pro-
jekt „Internet für Senio-
ren“, das in diesem Jahr in
Zusammenarbeit mit der
Stadtwaldschule Achim ver-
anstaltet wurde, sehr erfolg-
reich gewesen sei. Es habe
sowohl den Schülerinnen
und Schülern als auch den
teilnehmenden Seniorinnen
und Senioren sehr viel Spaß
gemacht. ! ãã
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^`efj ! Nachdem am vori-
gen Wochenende anlässlich
des 40-jährigen Bestehens
der Kreismusikschule Kin-
der und Jugendliche in der
Aula des Cato-Bontjes-van
Beek-Gymnasiums „Spaß
auf 1001 Saiten“ versprüh-
ten, folgten ihnen am Frei-
tagabend die Lehrkräfte ge-
meinsam mit Gästen und
„Ehemaligen“ in verschiede-
nen kammermusikalischen
Besetzungen. Das Konzert
trug den Titel „Im Wandel
der Zeiten“ und war vom
Tonkünstlerverband Bre-
men in seiner Veranstal-
tungsreihe der Bremer
Hausmusikwoche aufge-
nommen worden.
Das Publikum in der Aula

der Musikschule Achim be-
grüßte deren Leiterin Ulrike
Petritzki. Sie versprach den
Zuhörern einen musikalisch
vielfältigen Abend. Dieses
Versprechen wurde in der
Folge von den Pädagogen
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und ihren Gästen auf ein-
drucksvolle Weise einge-
löst. Zu hören gab es Wer-
ke, auch solche von aktiven
Interpreten an diesem
Abend, die vom klassisch-
romantischen Stück über
Rock bis zu zeitgenössi-
schen Klängen die Aus-
drucksmöglichkeiten und
die emotionale Kraft von
Musik offenbarten. ! Ü®Ö
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^`efj ! Die Ampel an der
Kreuzung Bremer Straße
/ Bierdener Kämpe sollte
nachts sowie sonn- und fei-
ertags endlich abgeschaltet
werden, fordert Hans-Jür-
gen Wächter, Vorsitzender
des Stadtrats. Wenn der
Verbrauchermarkt an der
Ecke nicht geöffnet ist,
müssten Autofahrer auf der
Landesstraße nicht unnötig
aufgehalten werden, und
auch aus „energiepoliti-
schen Gründen“ hält der So-
zialdemokrat es für sinn-
voll, die Anlage dann vom
Netz zu nehmen.
Nachdem Wächter bereits

vor mehr als einem Jahr
und noch einmal im April
einen entsprechenden Vor-
stoß bei der Stadtverwal-
tung unternommen hatte,
richtet er nun an den neuen
Bürgermeister Rainer Ditz-
feld den „dringenden Ap-
pell“, in dieser Frage mit
der für die Landesstraße zu-
ständigen Niedersächsi-
schen Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Verden schnellstmöglich zu
einer Lösung zu kommen.
Wächter schlägt vor, die
Ampel in der Zeit von 21 bis
5 Uhr und an Sonn- und Fei-
ertagen abzuschalten. ! ãã
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Im Achimer Industrie-
gebiet an der Autobahn-
Anschlussstelle Achim-
Ost wird künftig nicht
nur gearbeitet, sondern
auch Freizeitgestaltung
betrieben. Die Achimer
Firma Kurt E. Fleischer
ließ hier eine Tennis-
halle errichten, die in
einer Rekordzeit von
drei Monaten fertigge-
stellt werden konnte.
Sie ist in ihrer Art in
der hiesigen Gegend ein
Novum., denn sie soll
auf privatwirtschaftli-
cher Grundlage betrie-
ben werden. Mit ihren
Maßen von 50 Metern
Länge und 40 Metern
Breite ist sie zudem die
größte Sporthalle im
ganzen Kreis Verden.
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^`efj ! Der Ratsausschuss
für Bauunterhaltung tagt
heute im Ratssaal. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt
um 17 Uhr. Der Entwurf für
die neue Kindertagesstätte
in Bierden wird vorgestellt.
Weitere Themen sind der
energetische Sanierungsbe-
darf an der Sporthalle der
Hauptschule, die Gestaltung
des Badener Postplatzes so-
wie Sanierungs- und Aus-
baumaßnahmen an Gebäu-
den und Straßen der Stadt.
Unter anderem geht es um
den Steinweg und die Lahei-
ter Straße.
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^`efj ! Ein unbekannter
Täter schlug Sonntagnacht,
gegen 1.30 Uhr, bei einem
an der Bahnhofstraße ge-
parkten BMW die Scheibe
ein. Diebesgut erlangte er
allerdings nicht. Die Polizei
schätzt den Schaden auf
mehrere hundert Euro. Zeu-
gen werden gebeten, sich
bei der Polizei Achim, Tele-
fon 04202/9960, zu melden.
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^`efj ! Gestern, kurz vor 9
Uhr, kam es an der Bierde-
ner Dorfstraße zu einem
Gasleck. Im Vorgarten eines
Hauses wurden nach Poli-
zeiangaben Baggerarbeiten
durchgeführt, als der Scha-
den entstand. An der Lei-
tung trat der Pressemittei-
lung zufolge massiv Gas
aus. Die alarmierten Ein-
satzkräfte der Feuerwehren
aus Achim und Bierden so-
wie der Achimer Polizei si-
cherten den Bereich ab. Da-
für mussten zehn Men-
schen ihre Wohnungen für
etwa 15 Minuten verlassen.
In dieser kurzen Zeit gelang
es den Stadtwerken bereits,
das Leck zu verschließen.
Vorsorglich waren die Ge-
fahrguttruppe der Feuer-
wehr sowie der Rettung-
dienst vor Ort. Verletzte wa-
ren nicht zu beklagen.

d~ëäÉÅâ ÇìêÅÜ
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^`efj ! Die feierliche Verleihung des Achimer Ehrenprei-
ses an verschiedene Einzelpersonen und Gruppen in der
Stadt am kommenden Freitag geht nicht, wie geplant, im
Ratssaal, sondern in der Aula der Realschule über die Büh-
ne. „Wir haben über 140 Anmeldungen vorliegen und hier
in den Ratssaal dürfen der Statik wegen höchstens 100 Per-
sonen rein“, begründete Bürgermeister Rainer Ditzfeld in
der gestrigen Sitzung des Schulausschusses den Ortswech-
sel. Die Ehrenpreis-Verleihung am 5. Dezember, dem offi-
ziellen „Tag des Ehrenamtes“, wird also in die Schule an
der Waldenburger Straße 8 verlegt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr. ! ãã
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